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St. Sarnarbo, Ser Saler bet „51 i e»

manbgïinber". ©in Silb feines Bebens unb SBtr»
tens bon Pfarrer Immanuel grijî. 336 ©eiten oftab.
SKit bieten Nbbilbungen. @eb. ffr. 7.—. Serlag: SCrt.

3nftiiut OreE güfeli, QiiridEj. ©tabtpfarrer grt|, bent
man fdjon einige ^erborragenbe Siogtapljien gu ber-
banïen |at, ift ein borgüglicber SarfteEer, ber 2Bi<htigeë
unb llntoidftigeê gut gu fiepten toeifj. ©o erhält man
fjier einen unbetgefpdpn ©inblidl in bag grofje, fo
lange unbefämpfte Ktnberelenb in fcnglanb, unb gleid^=
geitig toirb man betannt mit ber ©ntftepung ber 2tn=
flatten Sr. SatnarboS. Sen nadjhaltigften ©inbtud
aber bermittelt bie SfSerfônlic^ïeit beê ©tünbetS felbft.
SBa§ djttftlidje Biebe unb ©ottbertrauen boEbringen
tonnen, bag geigt unë Sr. Santarboë Beben mit über»
geugenber Kraft.

3tunbumbie©rbie bon ©buarb S ü dj I e r
ift auf über 300 ©eiten erweitert im Vertag Süßtet
u. ©o. in Sern foeben in einer Neuauflage erfdjienen.
Nie folgt ber Serfaffer tuen ausgefahrenen SBegen an»
berer; ob er in ben SCSeften 2tmeriïa§, bie NocEt)
SNountainS ober in§ ©olbmmengebiet führt, in Nero
SNejito biet Nomantifdjeê tennen lernt, ©cpneS bom
füblidjen Kalifornien Berichtet, intereffante ©pifoben
in ben 3ftärdj<enlänbern be§ Orienté erlebt. Sont 2tn=
fang Big gum ©nbe be§ mit guten Photographien
aufnahmen gegierten Sudjeg ^at man ba§ @efüt)t,
tbaljr unb gubertäffig unb barüber ^inaug ungemein
feffetnb belehrt unb unterhalten gu toerben. Sem ge«
biegenen 3nhali be§ SudjeS, ba§ in aEen Sudjljanblwi»
gen gu gr. 6.80 erhältlich ift, entfpridji gang bie äufjete
SluSftattung.

3m Serfage bon 21. grande, Sern, finb erfdjienen:
©mit Salmer: S ' © I o g g e bo Sffial»

lere, ©tfitbargeburger ©efdjidjte. SNit Qeictinungen
be§ SerfafferS. ©eb. Jgalbleintoanb gr. 5.80. — Sluf
feinen SBanberungen im Sorfanb ber ©tocRjorntettc pat
Salmer einen töfilidjen gunb gemadjt. ©ine alte
©cEltoargenburgerin pat ipm au§ bem ©cpap ber ®r»
innerungen unb Überlieferungen auëgetramt bon ©itte
unb Sraudj ber 2tttborbern. Siefe ©rgätjlungen aus
längft bergangener Seit gaben ipm ben ©toff gu feinen
©efcpicpien, bie er mit feinem ©ptacpfinn in ber alten
©dgtoargenburger Niunbart fcprieb. ©o erhalten mir
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einen ©inbticE in bie Solïëfeete bon überrafdjenbet
Sreue. Sa roirb g. S. ergäplt, wie ©tjriften ben fdjö»
nen Srünnepof berlottern läfgt unb bem SBeinteufel in
bie Klauen gerät, big er fcpliefglicp als ©ötbner ber»
birbt. SBie eine SKapnung bererbt fiep bag 2tnben=
ten an fein ©djidfal toeiter; er ift and) je|t nicpt mehr
blofj ein ©ingelner, er roirb gum Sppuë, gum SBarn»
finger für baS gange Banb.

Biebetbudj für Ntännerdjor. §erauSgege=
Ben bom Sentifcfjen Kantonat=©efangberein, Sb. 3.

Serfag bon K.3ftüEer»@t)r ©ötjne. Sern. 1923. ©ntljält
neben ben bielgefungenen alten Siebern eine Neilje
neuer bon Nîunginger, SKeifter, Seutljolb, Babater,
Kreis unb bon ©art Äefchbadjet, bem Srogener Kompo»
niften, bier ©höre (mit Sejten bon ©feEer, Püggen»
Berger, ©djibli unb Sögtlin).

©taub'S Silberbüdjer. 6 Sänbe gu
gr. 5.75. Serfag ©ebrüber Küngti, Qiirtdh 2. — 2öä»
cpeS Sitberbuib toäre betannter atS bag Stßert bon
©taub! Qu feinen 4 erften Sänben bit ber be»

ïannte ©äjulmann unb Neifenbe a. ©etunbartebrer
KoIIbrunner nod) 2 bteitere gefeEt. Sanb 5

erfd^eint in einer Neuauflage; Sanb 6 ift eine Neuer»
fdjeinung. Sanb 5 geigt u. a. ber ^trsen^ bie Sttpen»
flora, ettoaS bom Beben ber Slmeifen, gro^e Sautoerle,
bie Nu|= unb SujuSmineratien, bie abeffinifçbe SBü»

fteneifenbapn, ein Kobtenbergtoert unb bie SBinterber»
gnügen. Sanb 6 fütjrt bie jungen Seobacbter unb Be»
fer nad) f r e nt b e n B ä n b e r n, nadj ©u»
rnatra, 3iba unb Sibirien, 2Im'erita unb 2luftratien,
nad) ißerfien unb NBeffinien. 3m Slnpang 10 ©eiten
feljr lehrreichen Sejtes. Sie Sänbe gehören gu ben
beften ©rgeugniffen ber Kinberbüdjerei unb tonnen auf»
richtig empfohlen roerben.

©hum ©hinbti, log gue. Qüribütfchi
©fdfiichüi unb SärSli für bie ©htine, bon ©tara ©ar=
p e n t i e r, Kinbergärtnerin. Srud unb Serlag bon
NtüEer, Sßerber u. ©ie., gurich- ißreiS gr. 4.—. Sie
©rgähtungen folgen bem gaffungSbermögen ber ge»
fdjiehtenhungrigen 3un0brannfd)aft; fie finb aus bem
täglichen Ilmgang mit ben Kleinen tjerauSgetoachfen.
3unge SNütter unb ©rgietjerinnen roerben bag Süd)»
lein gum Sorergäljlen begrüben.
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Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte Preise.

Dr. Barnard o, Der Vater der „Nie-
mandskinde r". Ein Bild seines Lebens und Wir-
kens von Pfarrer Jmmanuel Fritz. 336 Seiten oktav.
Mit vielen Abbildungen. Geb. Fr. 7.—. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich. Stadtpfarrer Fritz, dem
man schon einige hervorragende Biographien zu ver-
danken hat, ist ein vorzüglicher Darsteller, der Wichtiges
und Unwichtiges gut zu sichten weiß. So erhält man
hier einen unvergeßlichen Einblick in das große, so

lange unbekämpfte Kinderelend in England, und gleich-
zeitig wird man bekannt mit der Entstehung der An-
stalten Dr. Barnardos. Den nachhaltigsten Eindruck
aber vermittelt die Persönlichkeit des Gründers selbst.
Was christliche Liebe und Gottvertrauen vollbringen
können, das zeigt uns Dr. Barnardos Leben mit über-
zeugender Kraft.

Rund um die Erde von Eduard Büchler
ist auf über MV Seiten erweitert im Verlag Büchler
u. Co. in Bern soeben in einer Neuauflage erschienen.
Nie folgt der Verfasser den ausgefahrenen Wegen an-
derer; ob er in den Westen Amerikas, die Rocky
Mountains oder ins Goldminengebiet führt, in New
Mexiko viel Romantisches kennen lernt, Schönes vom
südlichen Kalifornien berichtet, interessante Episoden
in den Märchenländern des Orients erlebt. Vom An-
fang bis zum Ende des mit guten photographischey
Aufnahmen gezierten Buches hat man das Gefühl,
wahr und zuverlässig und darüber hinaus ungemein
fesselnd belehrt und unterhalten zu werden. Dem ge-
diegenen Inhalt des Buches, das in allen Buchhandlun-
gen zu Fr. S.8V erhältlich ist, entspricht ganz die äußere
Ausstattung.

Im Verlage von A. Francke, Bern, sind erschienen:
Emil Balmer: D'Glogge vo Wal-

lere. Schwarzeburger Geschichte. Mit Zeichnungen
des Verfassers. Geb. Halbleinwand Fr. S.8V. — Auf
seinen Wanderungen im Vorland der Stockhornkette hat
Balmer einen köstlichen Fund gemacht. Eine alte
Schwarzenburgerin hat ihm aus dem Schatz der Er-
innerungen und Überlieferungen ausgekramt von Sitte
und Brauch der Altvordern. Diese Erzählungen aus
längst vergangener Zeit gaben ihm den Stoff zu seinen
Geschichten, die er mit feinem Sprachsinn in der alten
Schwarzenburger Mundart schrieb. So erhalten wir
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einen Einblick in die Volksseele von überraschender
Treue. Da wird z. B. erzählt, wie Christen den schö-

neu Brünnehof verlottern läßt und dem Weinteufel in
die Klauen gerät, bis er schließlich als Söldner ver-
dirbt. Wie eine Mahnung vererbt sich das Anden-
ken an sein Schicksal weiter; er ist auch jetzt nicht mehr
bloß ein Einzelner, er wird zum Typus, zum Warn-
finger für das ganze Land.

Liederbuch für Männer ch or. Herausgege-
ben vom Bernischen Kantonal-Gesangverein, Bd. 3.

Verlag von R.Müller-Gyr Söhne. Bern. 1S23. Enthält
neben den vielgesungenen alten Liedern eine Reihe
neuer von Munzinger, Meister, Leuthold, Lavater,
Kreis und von Carl Aeschbacher, dem Trogener Kompo-
nisten, vier Chöre (mit Texten von Gfeller, Huggen-
berger, Schibli und Vögtlin).

Staub's Bilderbücher. 6 Bände zu
Fr. ö.76. Verlag Gebrüder Künzli, Zürich 2. — Wel-
ches Bilderbuch wäre bekannter als das Werk von
Staub! Zu seinen 4 ersten Bänden hat der be-
kannte Schulmann und Reisende a. Sekundarlehrer
Kollbrunner noch 2 weitere gesellt. Band b

erscheint in einer Neuauflage; Band 6 ist eine Neuer-
scheinung. Band ö zeigt u. a. der Jugend die Alpen-
flora, etwas vom Leben der Ameisen, große Bauwerke,
die Nutz- und Luxusmineralien, die abessinische Wü-
steneisenbahn, ein Kohlenbergwerk und die Winterver-
gnügen. Band ö führt die jungen Beobachter und Le-
fer nach fremden Ländern, nach Indien, Su-
matra, Java und Sibirien, Amerika und Australien,
nach Persien und Abessinien. Im Anhang 10 Seiten
sehr lehrreichen Textes. Die Bände gehören zu den
besten Erzeugnissen der Kinderbücherei und können auf-
richtig empfohlen werden.

Chum Chindli, los zue. Züridütschi
Gschichtli und Värsli für die Chline, von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Druck und Verlag von
Müller, Werder u. Cie., Zurich. Preis Fr. 4.—. Die
Erzählungen folgen dem Fassungsvermögen der ge-
schichtenhungrigen Jungmannschaft z sie sind aus dem
täglichen Umgang mit den Kleinen herausgewachsen.
Junge Mütter und Erzieherinnen werden das Büch-
lein zum Vorerzählen begrüßen.
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$ u g e it b it o t. S3on ^ r t ie b r. SB t) |> Serrer
in • ©mmenbrüde. SSerlag: ©ruft SBird^er 21.*®. in
éein. 1923. ifkei? geb. §r. 4.80. SBir müffen unfern
Kinberrt toieber rneïjt gut ©eile flehen. SBir müffen au?
ber Kinberfeele lefen lernen. SBir müffen autf) ba?
berffeljett lernen, tea? un? bie ^inber nirîjt fagen, toeil
fie e? nidft fagen ïonnen. ®ann toirb e? beffer um
fie unb un? befteïït fein. S)a? SBucE) toenbet fid^ in
erfter ßinie an alle SKütter, bann aber audj an aïïe
©rgieljer, bie bereit finb, bie Kinberfeele au? allen
Sioten gu befreien. ©? teilt Steitnatfme ertoecEen. ©?
teilt auffdfrecEen. $ebe SKutter rauf teiffen, bafc bie
SM, bie |ier fre-mbe Kinber trifft, itfr eigenes Kinb
treffen ïônnte. SBenn' fie ba? toeif;, bann teirb fie
über itjre Ktnber teamen. Sa? 33ud) t)at nur einen
gtoecE: bie Siebet bon ber gotbenen $ugenbgeit müffen
teieber toatjr toerben.

llnterbrüdt — St i cE) t übe.rtounben! ©ine
t)iftorifct)e ©rgätjtung au? ber Qeit be? SSauernïriege?
1653 bon Sßfarrer KarIS3refin, 9tteb)en=S8afeI. 25 er=

lag Sean Stiel). Dteufet, SSafel. S)3rei§ be? SEktdje? gr. 4.
2. Stuflage. — $n anfdfaulitfier ©rgäljlung fjat ber 25er=

faffer, Sßfarrer SBrefin in Senniïen (Safellanb), ber»
fucEjt, bem ,,25oIï ber Sanbfctjaft Söafel" ein ©iüd feiner
©efdjidfte munbgeredft gu madfen. Sa? Siieftaler Senf»
mat ber fieben gerichteten ßanbfdfäftler SBauern bon
1653 mag ilfm Sßerantaffung gegeben Ifaben, bem ftei=
nernen Senïmal ein gefdfriebene? erflärenb an bie

©eite gu fefjen. Set SSertauf gibt einen treffenben
©inblict in bie bamat? ïjerrfcljenben Quftünbe, ba ben
©iäbten unb fomit ber DBrigïeit alte SJtadft über bie
Sauerfame guftanb unb biefe gu gang abhängigen lln»
tertanen geftempelt tear.

Sotti? SBunberfatirt. Steue Skärdfen bon

©art glubaäjer. 3Kii SBilbern bon SBerner ©töcf»
tin, Srei=Dtofen=S5ertag, SBafet. ©? i^errfdEjt ein ricE)=

tiger Sftärdfenton bor, unb eine fruchtbare sptmntafie
ift hier am SBet!. Kinber teerben an bem Such ihre
greube erleben unb fidf anhanb ber Silber gerne in?
SBunbertanb berfe|en.

SRargaretlfe ©d)toab ^Iü^: gum Sa=
f e I ft a b. ©rgähtungen au? bem alten Safet. 125
©eiten. $n Seintoanbbanb gr. 3.—. Sie ©rgähtung
fpielt fidf ab in Safet gu Stnfang be? 15. Snhrtjunbert?
in ber Verberge „gum Safelftab" unb fpiegett getreu»
licE) bie berteorrenen 23erljältniffe gut geit be? Ktrdfen»
ïongit? unb ber ©chtacht bon ©t. Saïob. llnb teie in
ber ©tabt, fo fieht e? auch im §ergen be? lieblidjen
2Birt?töd)terIein? au?; mit ihrer Sîot teäcE)f± aber auch
ihre Kraft unb fie, bie alte? bertoren, toirb gerabe be=

nen gut Setterin, bie ihr bag größte ifbergeleib Bereitet.
Saneben finb allerlei intereffante Segebenheiten f)in=
einbertooben, teie bie be? Siaître Sicota?, ber an ber
Sungfrau bon Ortean? au? etjrgeigigen Stieben gum
Serräiet geteorben tear unb feine ®eteiffen?fchutb nicht
to? toirb.

färbt unauffällig
in naturechten Farben

Roya 303
Garantiert unschädlicher
und zuverlässiger Haar-
Regenerator. 1st unver-
waschbar, sowie durch
seine einfache Anwen-
dung und bewährte Wir-
kung sehr beliebt und

zahlreich empfohlen.
Diskr. Vers. Gr. Fl. 4.50

portofrei durch
C. E. Guldenniann,

Gelterkinden 29 b. Basel,

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
gesellschaft, Zürich 1

Rüdenplatz 1

Vorzügliches Nährmittel für jedes Alter, für gesunde und
kranke Tage. An Zuträglichkeit, köstlichem Wohlgeschmack
und tadelloser Güte von

__
keinem ähnlichen Produkt über-

troffen. Überall erhältlich.

ramtk
Spezial

der vorzügliche Kaffee-Zusatz.
Gehaltvoll, gewürzig, von
höchster Ausgiebigkeit. Des-
halb zum Bohnenkaffee stets
eine Beigabe von

aecht Franck
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Einrahmungen
Vergolderei

Mg
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Goldleisten-u. Rahmenfabrik

Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
schl. seidenen Strümpfen (aus 3 P.
2P.) oder mit neuem Trieot, Wolle,

Baumwolle und Seide durch

Strumpfflitkcrei Altstetlen-Zlirüli.

Mimerzloses Zahnziehen

Bitte Adresse
genau beachten.

Künstliche Zähne mit und ohne Gaumenplatten.
Plombieren. — Reparaturen. — Umänderungen.
Gewissenhafte Ausführung. — Ermässigte Preise.

F. PL Gallmann, Zürich 1.
Löwenplatz 47. Telephon S. 81.67.

Jugendnot. Von Friedr. W Y ß, Lehrer
in Emmenbrücke. Verlag: Ernst Bircher A.-G. in
Bern. 1023. Preis geb. Fr. 4.80. Wir müssen unsern
Kindern wieder mehr zur Seite stehen. Wir müssen aus
der Kinderssele lesen lernen. Wir müssen auch das
verstehen lernen, was uns die Kinder nicht sagen, weil
sie es nicht sagen können. Dann wird es besser um
sie und uns bestellt sein. Das Buch wendet sich in
erster Linie an alle Mütter, dann aber auch an alle
Erzieher, die bereit sind, die Kinderseele aus allen
Nöten zu befreien. Es will Teilnahme erwecken. Es
will aufschrecken. Jede Mutter muß wissen, dab die
Not, die hier fremde Kinder trifft, ihr eigenes Kind
treffen könnte. Wenn sie das weiß, dann wird sie
über ihre Kinder wachen. Das Buch hat nur einen
Zweck: die Lieder von der goldenen Jugendzeit müssen
wieder wahr werden.

Unterdrückt — Nicht üb e.r wunden! Eine
historische Erzählung aus der Zeit des Bauernkrieges
1W3 von Pfarrer KarlBrefin, Riehen-Basel. Ver-
lag Jean Rich. Reufel, Basel. Preis des Buches Fr. 4.
2. Auflage. — In anschaulicher Erzählung hat der Ver-
fasser, Pfarrer Brefin in Tenniken (Bafelland), ver-
sucht, dem „Volk der Landschaft Basel" ein Stück seiner
Geschichte mundgerecht zu machen. Das Liestaler Denk-
mal der sieben gerichteten Landschäftler Bauern von
1W3 mag ihm Veranlassung gegeben haben, dem stei-
nernen Denkmal ein geschriebenes erklärend an die

Seite zu setzen. Der Verlauf gibt einen treffenden
Einblick in die damals herrschenden Zustände, da den
Städten und somit der Obrigkeit alle Macht über die
Bauersame zustand und diese zu ganz abhängigen Un-
tertanen gestempelt war.

Lottis Wunderfahrt. Neue Märchen von
Carl Flubacher. Mit Bildern von Werner Stöck-
lin, Drei-Rosen-Verlag, Basel. Es herrscht ein rich-
tiger Märchenton vor, und eine fruchtbare Phantasie
ist hier am Werk. Kinder werden an dem Buch ihre
Freude erleben und sich anhand der Bilder gerne ins
Wunderland versetzen.

Margarethe Schwab-Plüß: Zum Ba-
s e l st a b. Erzählungen aus dem alten Basel. 12b
Seiten. In Leinwandband Fr. 3.—. Die Erzählung
spielt sich ab in Basel zu Anfang des Ib. Jahrhunderts
in der Herberge „Zum Baselstab" und spiegelt getreu-
lich die verworrenen Verhältnisse zur Zeit des Kirchen-
konzils und der Schlacht von St. Jakob. Und wie in
der Stadt, so sieht es auch im Herzen des lieblichen
Wirtstöchterleins aus; mit ihrer Not wächst aber auch
ihre Kraft und sie, die alles verloren, wird gerade de-
nen zur Retterin, die ihr das größte Herzeleid bereitet.
Daneben sind allerlei interessante Begebenheiten hin-
einverwoben, wie die des Maître Nicolas, der an der
Jungfrau von Orleans aus ehrgeizigen Trieben zum
Verräter geworden war und seine Gewissensschuld nicht
los wird.
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Sr. Sarnarbo, Set Saler ber „51 i e=

manbSBinbe r". ©in Silb feines Sehens unb 3Bir=
ïen§ bon Sßfarrer Emmanuel grifc. 836 ©eiten oBtab.
Niit biefat abbilbungen. @eb. gt. 7.—. Serlag: SCrt.
gnftitui OreE güp, güticE). ©tabtpfarrer gri£, bem
man fc£)tm einige §erborragenbe Siogtaphien gu ber«
banïen hat, ift ein borgüglicber SarfteEer, ber S3i<htigeS
unb UntoidjtigeS gui gu freuten toeijg. ©o erljalt man
hier einen unbeweglichen ©inblicï in bas grojge, fo
lange unbeBämpfie Ktnbereknb in ©nglanb, unb gleich«
geitig toirb man beBannt mit ber ©ntfteljung ber 2In«
ftalien Sr. SarnarboS. Sen nadjhaltigften ©inbrutf
aber bermittelt bie Sßerfönlic^feit beê ©riinbetS felbft.
2BaS chriftlidje Siebe unb ©otibertrauen boïïbringen
Bonnen, baê geigt uns Sr. SarnarboS Seben mit über«
geugenber Kraft.

N u n b um bie ©rbie bon ©buarb S ü dj I e r
ift auf über 800 ©eiten erweitert im Serlag Süchlet
u. ©o. in Sern foeöen in einer Neuauflage erfcEjienen.
Nie folgt ber Serfaffer ben ausgefahrenen SBegen an«
berer; ob er in ben SBeften SImeriBaS, bie N01Ü5
iNountainS ober ins ©olbminengebiet führt, in Nero
SNejiBo biel NomantifcheS Bennen lernt, ©djöneS bom
füblichen Kalifornien berichtet, intereffante ©pifoben
tn ben SNärchenlänbern beS Orients erlebt. Sont S£n=
fang bis gum ©nbe beS mit guten photographifcheu
Aufnahmen gegierten SudjeS hat man baS ©efütjl,
toaljr unb guberläffig unb barüber hinaus ungemein
feffelnb belehrt unb unterhalten gu toerben. Sem ge«
biegenen gnpalt beS SudjeS, baS in aEen Suchhanblun«
gen gu gr. 6.80 erhältlich ift, entfptidjt gang bie äubere
9lu§fiattun^

gm Serlaae bon a. grande, Sern, finb erfdfienen:©mil Salmer: S ' © 10.3 g e bo SB a I«
lere, ©chtoargeburger ©efcEjichie. NMt geicBmunqen
be§ SerfafferS. ©eb. $albleintoanb gr. 5.80. — auf
fernen SBanberungen im Sorlanb ber ©iocttiornBeite hatSalmer einen Bofilidjen gunb gemacht, ©ine alt»
©chtoargenburgerin hat ihm aus bem ©dja| ber ©r=
innerungen unb Überlieferungen auSgeïramt'bon ©itte
unb Stauch ber aitborbern. Siefe ©rgähiungen aus
langft begangener geil gaben ihm ben ©toff gu feinen
©efdjtchten, bte er mit feinem ©ptacEjfinn in ber alten
©chtoargenburger SNunbart fchrieb. ©0 erhalten toit
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einen ©inblicf in bie SolBsfeele bon überrafchenber
Sreue. Sa jotrb g. S. ergählt, toie ©hriften ben fdh°=
nen Srünneljof berlottern läfgt unb bem SBeinteufel in
bie Klauen gerät, bis er fchlieftlich als ©ölbner ber«
birbt. SCBie eine SRahnung bererbt fi<h baS anben«
Ben an fein ©djicEfal toeiter; er ift auch jefet rtiäht mehr
blofj ein ©ingelner, er toirb gum SppuS, gum SBarn«
finger für baS gange Sanb.

Sieberbudj für SNännerdjor. §erauSgege=
Ben bom Sernifdjen KantonaI«@efangberein, Sb. 3.
Setlag bon N.NiüEer«©tir ©ohne. Sern. 1923. ©nthält
neben ben bielgefungenen alten Siebern eine Seihe
neuer bon Nlunginger, SNeifier, Seutljolb, Sabater,
Kreis unb bon ©art aefdjbadjer, bem Srogener Kornpo«
niften, bier ©höre (mit Septen bon ©feEer, öuqgen«
berger, ©djibli unb Sögtlin).

©taub'S SilberbücBjer. 6 Sänbe gu
gr. 5.75. Setlag ©ebrüber Küngli, gürich 2. —• SBel«
c£ie§ StlberbucE) toäre beBannter als bas SBetB bon
©taub! gu feinen 4 erften Sänben hat ber be=
Bannte ©dfulmann unb Neifenbe a. ©eBunbarlehrer
KoIIbrunner noch 2 toeitere gefeEt. Sanb 5

erfdjeint in einer Neuauflage; Sanb 6 ift eine Neuer«
fdjeinung. Sanb 5 geigt u. a. ber gugenb bie aipen«
flora, ettoaS bom Seben ber Nmeifen, gtofge SautoerBe,
bie Nuh« unb SujuSmineralten, bie a&effinifdEje 2Bü=
fterteifenbahn, ein KohlenbergtoerB unb bie SBinterber«
gnügen. Sanb 6 führt bie jungen Seobachter unb Se«
fer nach fremben Sänbern, nach gnbien, ©u=
matra, gaba unb Sibirien, ameriBa unb auftralien,
nach ^erfien unb abeffinien. gm anhang 10 ©eiten
feïjr lehrreichen Sejtes. Sie Sänbe gehören gu ben
beften ©rgeugniffen ber Kinberbücherei unb Bönnen auf«
richtig empfohlen toerben.

©hum ©hinbli, loS gue. güribütfcfjt
©fchichtli unb SärSlt für bie ©hltne, bon © I a r a © a r«
p e n t i e r, Kinbergärtnerin. Sruct unb Serlag bon
3NüEer, SBerber u. ©ie., gurich- ifSreiS gr. 4.—. Sie
©rgähiungen folgen bem gaffungSbermögen ber ge«
fchichtenhungrigen gmtgmannfchaft; fie finb aus bem
täglichen Umgang mit ben Kleinen herausgemachten,
gunge Niütter unb ©rgieherinnen toerben baS Süch«
lein gum Sorergählen begrüben.
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W Verlangen Sie unsere Muster! Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte Preise.

Dr. Barnard o. Der Vater der „Nie-
mandskinde r". Ein Bild seines Lebens und Wir-
kens von Pfarrer Jmmanuel Fritz. 836 Seiten oktav.
Mit vielen Abbildungen. Geb. Fr. 7.—. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich. Stadtpsarrer Fritz, dem
man schon einige hervorragende Biographien zu ver-
danken hat, ist ein vorzüglicher Darfteller, der Wichtiges
und Unwichtiges gut zu sichten weiß. So erhält man
hier einen unvergeßlichen Einblick in das große, so
lange unbekämpfte Kinderelend in England, und gleich-
zeitig wird man bekannt mit der Entstehung der An-
stalten Dr. Barnardos. Den nachhaltigsten Eindruck
aber vermittelt die Persönlichkeit des Gründers selbst.
Was christliche Liebe und Gottvertrauen vollbringen
können, das zeigt uns Dr. Barnardos Leben mit über-
zeugender Kraft.

Rund um die Erd,e von Eduard Büchler
ist auf über 800 Seiten erweitert im Verlag Büchler
u. Co. in Bern soeben in einer Neuauflage erschienen.
Nie folgt der Verfasser den ausgefahrenen Wegen an-
derer; ob er in den Westen Amerikas, die Rocky
Mountains oder ins Goldminengebiet führt, in New
Mexiko viel Romantisches kennen lernt, Schönes vom
südlichen Kalifornien berichtet, interessante Episoden
in den Märchenländern des Orients erlebt. Vom An-
fang bis zum Ende des mit guten photographischen
Aufnahmen gezierten Buches hat man das Gefühl,
wahr und zuverlässig und darüber hinaus ungemein
fesselnd belehrt und unterhalten zu werden. Dem ge-
diegenen Inhalt des Buches, das in allen Buchhandlun-
gen zu Fr. 6.80 erhältlich ist, entspricht ganz die äußere
Ausstattung.

Im Verlime von A. Francke, Bern, sind erschienen:Emil Balmer: D'Glogge vo Wal-lere. Schwarzeburger Geschichte. Mit Zeichnungen
des Verfassers. Geb. Halbleinwand Fr. S.80. — Auf
semen Wanderungen im Vorland der Stockhornkette hatBalmer einen köstlichen Fund gemacht. Eine alt"
Schwarzenburgerin hat ihm aus dem Schatz der Er-
innerungen und Überlieferungen ausgekramt'von Sitte
und Brauch der Altvordern. Diese Erzählungen aus
langst vergangener Zeit gaben ihm den Stoff zu seinen
Geschichten, die er mit feinem Sprachsinn in der alten
Schwarzenburger Mundart schrieb. So erhalten wir
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einen Einblick in die Volksseele von überraschender
Treue. Da wird z. B. erzählt, wie Christen den schö-
nen Brünnehof verlottern läßt und dem Weinteufel in
die Klauen gerät, bis er schließlich als Söldner ver-
dirbt. Wie eine Mahnung vererbt sich das Anden-
ken an sein Schicksal weiter; er ist auch jetzt nicht mehr
bloß ein Einzelner, er wird zum Typus, zum Warn-
finger für das ganze Land.

Liederbuch für Männer chur. Herausgege-
ben vom Bernischen Kantonal-Gesangverein, Bd. 3.
Verlag von R.Müller-Ghr Söhne. Bern. 1923. Enthält
neben den vielgesungenen alten Liedern eine Reihe
neuer von Munzinger, Meister, Leuthold, Lavater,
Kreis und von Carl Aeschbacher, dem Trogener Kompo-
nisten, vier Chöre (mit Texten von Gfeller, Huqgen-
berger, Schibli und Vögtlin).

Staub's Bilderbücher. S Bände zu
Fr. ö.7b. Verlag Gebrüder Künzli, Zürich 2. — Wel-
ches Bilderbuch wäre bekannter als das Werk von
Staub! Zu seinen 4 ersten Bänden hat der be-
kannte Schulmann und Reisende a. Sekundarlehrer
Kollbrunner noch 2 weitere gesellt. Band k
erscheint in einer Neuauflage; Band 6 ist eine Neuer-
scheinung. Band ö zeigt u. a. der Jugend die Alpen-
flora, etwas vom Leben der Ameisen, große Bauwerke,
die Nutz- und Luxusmineralien, die abessinische Wü-
steneisenbahn, ein Kohlenbergwerk und die Winterver-
gnügen. Band S führt die jungen Beobachter und Le-
ser nach fremden Ländern, nach Indien, Su-
matra, Java und Sibirien, Amerika und Australien,
nach Persien und Abessinien. Im Anhang 10 Seiten
sehr lehrreichen Textes. Die Bände gehören zu den
besten Erzeugnissen der Kinderbücherei und können auf-
richtig empfohlen werden.

Chum Chindli, los zue. Züridütschi
Gschichtli und Värsli für die Chline, von Cla r aCar-
pentier, Kindergärtnerin. Druck und Verlag von
Müller, Werder u. Cie., Zurich. Preis Fr. 4.—. Die
Erzählungen folgen dem Fassungsvermögen der ge-
schichtenhungrigen Jungmannschaft; sie sind aus dem
täglichen Umgang mit den Kleinen herausgewachsen.
Junge Mütter und Erzieherinnen werden das Büch-
lein zum Vorerzählen begrüßen.
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gugenbnot. 58on g r i e b r, SB t) ff, Secret
in ©mmertbrüife. 58erlag : ©raft SBtrcfiet 21.»©. in
Sern. 1923. SßreiS geb. gr. 4.80. SBit ntüffen unfern
ßtnbern tnieber meïm gur ©eite fielen. SBit miiffen auê
bier îîinberfeele lefen lernen. SBit muffen audj baê

berfteÇen lernen, maê unê bie Sîinber. nidjt fagen, toeil
fie eê nidjt fagen ïonnen. ©ann mtrb eê Beffer urn
fie unb unê BeftetCt fein, ©aê SBucïj menbet ficE) in
erfier Sinie an alle Mütter, bann a&er aucE) an alte
©rgieljer, bie Bereit finb, bie ®inberfeele au§ alien
Stöten gu Befreien. ®ê mitt ©eilnaïime ertoecfen. ©ë
miïï auffdjreien. gebe Mutier muf toiffen, bafe bie

SM, bie liter fre-mbe Sîinber trifft, tf|t eigeneê Sîinb

treffen tonnte. SBenn fie baê meifg, bann mirb fie
üBer iljre Sîinber mac£>en. ®aê Sud) ïjat nur einen
gmect: bie Sieber bon ber golbenen gugenbgeit muffen
toieber toaljr toerben.

llnterbrüdt — Sk i cl) t üBe.rtounben! ©ine
Ijiftorifcfje ©rgä^Iung auê ber Seit beê 58auera!tiegeê
1653 bon Sßfarrer Sî a r 158 r e f i n, 9tieïjen=S8afeL 58et»

lag gean OîicE). Sdeufel, 58afel. SfSreiê beê SBudjeS gr. 4.

2. Sluflage. — gn anfdfaulicEiet ©rgäfilung ïjat ber S?et=

faffer, Sßfarrer Srefin in ©ennifen (Safellanb), ber»

futfjt, bem „Stel! ber Sanbfc^aft 58afel" ein ©tüd feiner
©efdjicEjte munbgered)t gu madfen. ®aê Siieftaler ©enf»
mal ber fieBen genuteten Sanbfd)äftler Sauern bon
1653 mag il)m Steranlaffung gegeben ^aBen, bem ftei»
nernen ©entmal ein gefdirieBeneê ertlärenb an bie

©eite gu feijen. ©er Serlauf gibt einen treffenben
©inBIict in bie bamalê ^errfdjenben guftänbe, ba ben

©täbten unb fomit ber OBrigteit alle STîadjt über bie

Sauerfame guftanb unb biefc gu gang abhängigen lln»
tertanen geftempelt mar.

Soitiê SBunberfaïirt. Steue Marten bon

©arl gluBadier. Mit Silbern bon 5Berner ©iödt»

lin. ©tet»5ftofen=SterIag, SafeL ©ê ^errfcfit ein riet)»

tiger Mardfenton bor, unb eine fruchtbare Shantafie
ift hmr «m SBerf. Sîinber merben an bem Such ihre
greube erleben unb fid) anïjanb ber Silber gerne inê
SBunberlanb berfe^en.

Margarethe ©djmab»5|3Iüf3: gum Sa»
f e I ft a B. ©rgähtungen auê bem alten SafeL 125

©eiten. gn SeinmanbBanb gr. 3.—. ©ie ©rgählung
fpielt fidh ab in Safel gu Slnfang beê 15. gahrljunbertê
in ber Verberge „gum SafelftaB" unb fpiegelt getreu»
lieh bie bertoorrenen Sterfialiniffe gur Seit beê Stirdfen»
îongilê unb ber ©d)Iad)t bon ©t. gatob. llnb mie in
ber ©tabt, fo ftefit eê aud) im bergen beê lieblichen
SBittëtôdjterleinê auê; mit ihrer Sot mächft aber auch

ihre Sraft unb fie, bie alleê berloren, mirb gerabe be=

nen gur Leiterin, bie ihr baê gröfjte ©ergeleib bereitet,
©aneben finb allerlei intereffante Segebenheiten Ijiit»
einbermoben, mie bie beê Maître Sicolaê, ber an ber

gungfrau bon Drleanê auê ehrgeigigen ©rieben gum
Sterräter gemorben mar unb feine (Semiffenêfchulb nidft
loê mirb.

Vorzügliches Nährmittel für jedes Alter, für gesunde und
kranke Tage. An Zuträglichkeit, köstlichem Wohlgeschmack
und tadelloser Güte von

_

keinem ähnlichen Produkt über-
troffen. Überall erhältlich.

färbt unauffällig
in natureehten Farben

Roya 303
Garantiert unschädlicher
und zuverlässiger Haar-
Beeenerator. Ist unver-
waschbar, sowie durch
seine einfache Anwen-
dung und bewährte Wir-
kung sehr beliebt und

zahlreich empfohlen.
Diskr. Vers. Gr. Fl. 4.50
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der vorzügliche Kaffee-Zusatz.
Gehaltvoll, gewürzig, von
höchster Ausgiebigkeit. Des-
halb zum Bohnenkaffee stets
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aecht Franck
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Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Fiiße aller gewobenen, ein-
sohl, seidenen Strümpfen (aus 3 P.
2 P.) oder mit neuem Tricot, Wolle,

Baumwolle und Seide durch
Utiimnlflirkoroi flllclPlton-7llri(h.

SdtmerzlosQS Zahnziehen

Bitte Ädresse
genau beachten.

Künstliche Zähne mit und ohne Gaumenplatten.
Plombieren. — Reparaturen. — Umänderungen.
Gewissenhafte Ausführung. — Ermässigte Preise.

F. Fl. Gallmann, Zürich 1.
Löwenplatz 47. Telephon S. 81.67.

Jugendnot. Von Friedr. W h tz, Lehrer
in Emmenbrücke. Verlag: Ernst Bircher A.-G. in
Bern. 1923. Preis geb. Fr. 4.80. Wir müssen unsern
Kindern wieder mehr zur Seite stehen. Wir müssen aus
der Kinderssele lesen lernen. Wir müssen auch das

verstehen lernen, was uns die Kinder nicht sagen, weil
sie es nicht sagen können. Dann wird es besser um
sie und uns bestellt sein. Das Buch wendet sich in
erster Linie an alle Mütter, dann aber auch an alle
Erzieher, die bereit sind, die Kinderseele aus allen
Nöten zu befreien. Es will Teilnahme erwecken. Es
will aufschrecken. Jede Mutter mutz wissen, dab die

Not, die hier fremde Kinder trifft, ihr eigenes Kind
treffen könnte. Wenn sie das weitz, dann wird sie

über ihre Kinder wachen. Das Buch hat nur einen
Zweck: die Lieder von der goldenen Jugendzeit müssen
wieder wahr werden.

Unterdrückt — Nicht üb e.r wunden! Eine
historische Erzählung aus der Zeit des Bauernkrieges
1653 von Pfarrer K a rlB refin, Riehen-Basel. Ver-
lag Jean Rich. Reufel, Basel. Preis des Buches Fr. 4.

2. Auflage. — In anschaulicher Erzählung hat der Ver-
fasser, Pfarrer Brefin in Tenniken (Baselland), ver-
sucht, dem „Volk der Landschaft Basel" ein Stück seiner
Geschichte mundgerecht zu machen. Das Liestaler Denk-
mal der sieben gerichteten Landschäftler Bauern von
1663 mag ihm Veranlassung gegeben haben, dem stei-
nernen Denkmal ein geschriebenes erklärend an die

Seite zu fetzen. Der Verlauf gibt einen treffenden
Einblick in die damals herrschenden Zustände, da den

Städten und somit der Obrigkeit alle Macht über die

Bauersame zustand und diese zu ganz abhängigen Un-
tertanen gestempelt war.

Lottis Wunderfahrt. Neue Märchen von

Carl Flubacher. Mit Bildern von Werner Stock-

lin. Drei-Rosen-Verlag, Basel. Es herrscht ein rich-
tiger Märchenton vor, und eine fruchtbare Phantasie
ist hier am Werk. Kinder werden an dem Buch ihre
Freude erleben und sich anhand der Bilder gerne ins
Wunderland versetzen.

Margarethe Schwab-Plütz: ZumBa-
s elst ab. Erzählungen aus dem alten Basel. 125

Seiten. In Leinwandband Fr. 3.—. Die Erzählung
spielt sich ab in Basel zu Anfang des 15. Jahrhunderts
in der Herberge „Zum Baselstab" und spiegelt getreu-
lich die verworrenen Verhältnisse zur Zeit des Kirchen-
konzils und der Schlacht von St. Jakob. Und wie in
der Stadt, so sieht es auch im Herzen des lieblichen
Wirtstöchterleins aus; mit ihrer Not wächst aber auch

ihre Kraft und sie, die alles verloren, wird gerade de-

nen zur Retterin, die ihr das grösste Herzeleid bereitet.
Daneben sind allerlei interessante Begebenheiten hin-
einverwoben, wie die des Maître Nicolas, der an der

Jungfrau von Orleans aus ehrgeizigen Trieben zum
Verräter geworden war und seine Gewissensschuld nicht
los wird.
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greunblicEje Stiinmen an $ t n b e t=

bergen. Strt. Snfiitut Oreïï güfeli, 8ürie£). Sleuèfte
§efte 1923/24. 247 für baë 7. Bië 10. Sllterëjabr,
257 für baë 10. Bië 14. Sllterëjabr, je 40 Sftp., Bet 93e=

gug bon 10 unb mept 35 SRp. — Siefe infjaltlid) fo

gebiegenen urtb fo anmutig neugeîleibeten ÇeftdjeiT î)a=

Ben itjren feljr Befdjeibettett S3erïaitfëoreië Beibehalten
unb tonnen fomit in alten gamilien, artcb ben toeniger
Bemittelten, ©tvigang finben, um ben ffiinbern frolje,
redEjt gemütbolte ©tunben gu Bereiten.

©te SSanbbertäuferin unb anbere ©îig=

gen, bon Olga St rix B e r g e r. @eb. gr. 3.—. Verlag:
Strt. Snftitut Orett güp, güricfi. Stucb in biefeft

ipren neueften ©rgäbtungen pflegt Olga StmBerger eine

©tilïunft bon Betounbernëtoerter Strt. ©in febeê Steina
tbirb, feiner pfpdjoIogifcBen ©igenart erttfpredjenb, burdj
neue, mit feinfter ©mpfinbung geprägte SBorte unb
Sßenbungen fo djaraïterifiifdj burdjgefübrt unb erpält
gugteicb fobiel ©timmungêgebalt unb innere? Seyen,

baf$ ber Sefer unfehlbar mitgebt.

roera KLËIMÊR

.WEBLING

; bekommt jcfrl
öfter

A4ARK

tfCfWS
der alle bösen Verdaungsslorüngen
vertreibt und als Zusatz zur Kindermilrti

aahrung sich glänzend bewährt.

Cec „JUARKC ïeeKftWMÇ 'isî
nur în Originalpakelßa mit
der aufgedruckten. Schutz?
marke ,.CKAJ*!Fti'm allen
durch ?tahatc kenntlichen
Geschäften der 9tahrurujs*
mit le 1 branche xu haben.!

/j/ /n /etfer Tcrze//fl«/;cn<//i;ng erM/fflcft.

/" /

iiiiniii|ï;'Âll^W-'

Mill».

HaDswirtsohaftl. Schule

Sthloss Ilster
5-iuoiiatliche Kurse.

Beginn d. Sommerkurses
Mitte April 1924.

Ausbildung in der ein-
fachen u. feinen Klicke,
sowie allen hauswirt.-
.schaftliehen u. einschl.
theoretischen Fächern.
Gartenbau u Geflügel-
zu cht. Vorteilhafte Ein-
richtungen. Tücht. dipl.
Lehrerinnen. Prachtv.
Panorama. Gesunde La-
ge. Prospekte durch

Frau B. Knecht-riUller,

Vorsteherin z. Burg.

Stickereien
für Witsche und Ausstattungen.
Verlangen Sie Auswahlsendg V.
„Montfort". Kriessern, St. Gall

letzt
ist die beste Zeit zum Beginn
eines Halbjahrs-Abonnements

der
Wäsche- und Handarheiis-Zeituns

6 Nrn. frei ins Hans Fr. 3.75.

Kindergarderobe
6 Nrn. frei ins Haus Fr. 3.75.

Beide sind praktische
Gebrauchsblätter mit Schnitt-

bogen, die sparen helfen.

Hans Bernhard, Söhne
Buchhandlung, Chur.

Abonnements
für „Am häuslichen Herd"
nimmt entgegen das Bureau der

Pestalozzigesellschaft in Zürich.

ELCHINÄ

No. 1/94

kräftigt das Nervensystem
und beseitigt Appetitlosigkeit, nervöse

Darmstörungen, schlechten Schlaf,

DepressionszuständeSchwäche- und

Flasche Fr. 3.75, Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken.

Freundliche Stimmen an Kinder-
herzen. Art. Institut Orell Fühli, Zürich. Neueste
Hefte 1323/24. 247 für das 7. bis 10. Altersjahr,
W7 für das 10. bis 14. Altersjahr, je 40 Rp., bei Be-
zug von 10 »nd mehr 35 Rp. — Diese inhaltlich so

gediegenen und so anmutig neugekleideten Hestchen ha-
ben ihren sehr bescheidenen VerkanfSvreis beibehalten
und können somit in allen Familien, auch den weniger
bemittelten, Eingang finden, um den Kindern frohe,
recht gemütvolle Stunden zu bereiten.

Die Bandverkäuferin und andere Skiz-
zen, von Olga A m b e r g e r. Geb. Fr. 3.—. Verlag:
Art. Institut Orell Fützli, Zürich. Auch in diesen

ihren neuesten Erzählungen pflegt Olga Amberger eine

Stilkunst von bewundernswerter Art. Ein jedes Thema
wird, seiner psychologisckien Eigenart entsprechend, durch

neue, mit feinster Empfindung geprägte Worte und
Wendungen so charakteristisch durchgeführt und erhält
zugleich soviel Stimmungszehalt und inneres Leben,
daß der Leser unfehlbar mitgeht.

UKVUîW
5 bekommt je!N

âfie?

TeMM
äer aUe düLen Vsàunysstôm.'-h'en
veàidt uiicj à

aàuny zicb csiàmâ devârt.

llee,,âiìk-e eeeiâiniL
nu.?- in Origìnaîpa^Lèsn rnit

maràeatìenburcll?lc>kate k.enntlicáeo

ltk /n /eà 7o/7âà/!àns er/Mttck.

^^5. ^ /

-^--Âizààà'MMSU

ksmickeliM. 8cdulk

îàlIM
o-moiiatlîâs Dnrss.

LsZinN à. 30lNM6rDurSSL
Uitts ^.pril 1924.

àsdilàunA in àsr ein-
taâsn n. tsinsn Dûâs,
so^is allen iiânsvvirk-
.sâattliâsn u. sinsâi.
tlissretisâen Dââsrn.
(Zrartsudan n (IstiüAsI-
»ât. Vsrteildat'ts Din-

riâtunAsn. lûât. 6ij)I.
Dâroriiinen. Draâtv.
Danorarna. 6esnnäs Da-
As. DrssxsDts àâ

krsu S. llnmlil-lliiüm,

Zticksrsîsn
titr rViìsodo Ullâ àssts,ttlloAôr>.
Verl-roZell Sis àsvkàlssnàk v.
„Nonttort^. Xrissssrn, 8t. (Aail

jetst
ist cils dssts Tsit 2Nin LsAinn
etoes Kât!tkrs-â.vc>imsmbiNs

âsr
WzlUe- um! ttsnUmlieill-Imlung
6 5lrn krsi ins Kans Dr. 3.75.

LliQâorxs.râeroke
<i Nro. tret tes Niais Nr. S.7S.

Lsiàs Lin6 xràtisâs
Ksdranâsdiàttsr niit 8ânitt-

bvASn, (lis sxarsn iislksn.

»sns kei»nk»i-rt, 8ökne
SulZkksnrIlung, Vkun.

^donnemSnts
à „^.m tläuZliedsu Hsrà"
Nimmt SNbKSASN 6g,8 LursllN «Zsr

?eLîll1o??:ÌKô8s1l8àllft in Mnià

No. I/St

krsttîgt eßss Nervensystem
uni! beseitigt Appetitlosigkeit, nepvöse

llapmstöpungen, sokleokten 8oklat,
llepi'kssions^ustänlleZobwäolik- unä

plsselie Pr. 3.7S, voppelflaseke Pr. K.2S in rien /lpotiiàn.



CLEEMONT & E FOUET, GENEVE.

Dr. med. J. Aebly
Homöopath. Spezialarzt

Haut-, Harn-, Frauenleiden
Zürich 6, Riedtlistr. 19. Telephon H. 60.75.
Sprechstunden Werktags 10—12, 2—4.

Eidgenössische Bank A.-GL, Zürich
Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aufbewahrung von Wertpapie-
ren. s Vermietung von Tresorlächern. Depositen^auf festen Ter-
min. :: Vorschüsse auf Wertpapiere. :: Einlageheite. :: Obligationen.

Schützet die einheimischen Produkte

Passas
W* Man befrage den Hausarzt!

V T. a Wasser ist das beste Mittel gegen Influenz«, Katarrhe
1 I' I ®m' Atmungs- und Verdauungsorgane, ZuckerharnrührW-M ""und Gallenstein. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und

Fachingen an günstiger Mineralisation.
(ähnlich Wildungen) bei Nieren- nnd Blasenleiden,
Gr«-" —Sries- und Steinbildnng.Helene

Fortunatus
(leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleich-

' ® vWA SWS, sucht. Blutarmut urirf RefennTftlAioir.ftscT-

Theophil

(Stark alkal. Jodwasser) bei Skrophnlose,
Drüsenanschwellung, Kropf, Verkalkung der
Adern.

sucht, Blutarmut und Bekonraleszemz.

bestes schweizerische! Tafelwasser, siuretllgend
nnd Verdauung befördernd.

Ueberau erhältlidi in Mineralwasserhandlungen und Apotheken

Siwalln.
Unerreicht zur Behandlung von Beinleiden, offenen, bösen
Beinen, Krampfedern, Beîngeschwttren, Brandwunden,
Wolf, Frostbeulen, Hämorrhoiden, Venenentzündung,
WDnden aller Art etc. Hilft ohne Bettruhe, ohne Aussetzen
der Arbeit nnd benimmt sofort Hitze nnd Schmerzen. Ein
Versuch überzeugt. 1 Schachtel Fr. 2.50, Dr. Frans

Sidler, WUlisan 7. Umgehender Postversand 1

WAM»£QS

LAVILA
hpehf.ln.»

Schönheit und Frische Ihres Teint heben Sie durch Gebrauch der

KÖLNISCH WASSER
KÖLNISCH WASSER,

PRODUKTE 555
SEIFE, PUDER

Iffarfc» „Souguef d« In Tortfonen

In Geschmack u. Aroma
unübertroffen

Höchste Auszeichnungen:
Bern 1914 Buenos Aires 1921

Marseille 1922l y

0r. Z. itsdlv
komöopstk. Spe^îàp-t

«sut-, «srn-, k?suen>eî«ten
Zükick K, kisàtlistr. IS. Lslexdo» L. L0.7S.
gprsokstvllàvil Voiktszs 1V—12, 2—4.

LtâKevLssisàv Laà ^iirieli
/ìkUeàspîtst îu»Â keservei», ?r. 6S,2VV,VV0

Vermittlung von Xapitalsnlsgen. :: ^uibevvsbrung von ^Vvrtpspie»
reu. u Vermietung von ?resor!»cbern. :: Oexositeu^au! testen îer»
oà :: Vorschüsse au! XVertxspierè. :: Linlsgebettv. u Obligationen.

8ekM?et öie kînlisimieellen fpoàte!

IMM
M- DGsn betrage «ten »snssnetl

î î, » Vssssi ist äes beste Litte! xsAkii liâlorà
» Z W?^WF^W?^sn ^tmnnxs. uQÜ Vvràvnxsvrxano, ZLnàrdarnrndrì^»â Ullll «»Uàlà vedsitiiSt Lm», N«I>7, «àrs m>â

àdj-x«» àv ^iwstiAsi Awsrsüsstioii.
(iilivlià IVUàxsii) bei àlers»- nnà SI»»sàIâ«»,Krivs» unà Stàbilâanx.IleleiiS

k^o^tunaîuK
(leiokt veriZevIiviter Lisevàorlîvx) de! m«tà-M ì^îââ ^U. «vvbt. Llutarmnt uu^

^t»evpt»îl

(àà â»I. ^oàssssr) de! tìllrvptmlv»«,
UrSssssiisellvollviix, Uropk, v«rli»lkii»x â»r
^6vrn.

«»okt, «làrmat ttvâ vskoll?»Ie»r«»T.

d»st«» «êkvsi-îsrlseli«» I»kàa»»«r, «ii»r»t!Ix«»â
noâ V«rà»>u>x d«k«rà»â.

llMsll erWtlîlli în «iliesgWüöstlSillllung^ uni! lìooMeii

lStHHfalîl».
Vvviroiàt îarkàllàvx vo» Làlvîâei», okksosa, dÄo»
Là», ItrâMpàâsrNi LsinxesedvSrvo, Lr»oâî?i>à»»,
Volk, ?io»tdevlov, llàmorràoiâ«», V«»oil«»tààx,
V lluckei» Meràt «to. llilkt ào Lottrà,à«Hvsioào»
cksi ^rdoit vvà doiàlvt sokort llià vvâ 8vkM«r«m. àVersvoli adonievet. 1 Lodaodtsl ?r. 2.SV. Vr.

8îàr, VUìi«»n 7. vmxoàà» ?«t?»»»»ck l

».avii^obprbkoin«»

Hebönbeit un«i ?ri»ebe lbre» ?eî»t bebe» Lie «larcb Lebraneb «ter

lî0IM8c» v^WM
KSU^IScU

PK0VVK7L 555
35Ikî,

Mà Souque/ à Kipei" à /osLoiies

In Lesekmsek u. Zàroms
unüdertrottsn

tZôàsts ^.us^siotiriurigsril
Lsrn 1914 Susrios ^.ii-ss 1921

^tarssills 1922^ ^



Das besfe Volksnahrungsimäel

ZÜRCHER
Darf in keinem Haushalte fehlen
Bekömmlich,ausgiebig und bi'lli'g

Erhältlich nur in Originalpackungen-
mff der rofen Tasse zu 30 und 60 cts.

OâS bests VblksnsbrungSmíà

vsr-f sn keinem Ns^s^slte fe^Iei^
öekvmmllcli, susgsedig u»icj dlillg
L^ksl^licto iiui'in (Dniglnslpsc^^iogen-

clsn pO^sri l'ssse 30 un6 so 0ts.
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